
Projektpartner: 

BINA – Ghana 

Ghana ist ein Land mit einer sehr jungen und rasch wachsenden Bevölkerung: 38,5% der 

Menschen sind unter 15 Jahre alt. Obwohl sich das Land seit den 90er Jahren demokratisch 

stabilisiert und wirtschaftlich stark weiterentwickelt hat, gibt es dennoch viele benachteiligte 

Jugendliche, die keinen Zugang zu Bildungs-, Ausbildungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten 

haben. Gleichzeitig werden im privaten Sektor  - speziell in den Fertigungsindustrien - gut 

ausgebildete junge Menschen dringend benötigt. Daher steht vor allem die Verbesserung der 

beruflichen Ausbildung im Fokus.  

Die bfz gGmbH ist einer der größten privaten Bildungsträger 

Deutschlands; sie ist eine 100%-Tochter der bbw-Gruppe. 

Diese führt mit ihren Tochterunternehmen weltweit 

Entwicklungsprojekte im Bereich Organisationsentwicklung und 

Berufsausbildung durch.  

Der BINA-Ansatz wurde dabei bereits in der Berufsvorbereitung 

und Arbeitsmarktintegration junger Geflüchteter in Deutschland, 

Libanon und Nordirak erprobt und zudem zur sozialen 

Integration Jugendlicher in Brasilien angewandt.  

Projektname 
BINA – Ghana 

(Arabisch: Maahad Altadreeb Almehani bzw. BINA = Aufbau) 

Land / Region Ashaiman, Ghana 

Zeitraum 09.2019-30.11.2022 

Finanzierung BMZ über sequa 

Projektziel Benachteiligten Jugendlichen einen besseren Zugang zu Berufsbildung und Beschäftigung ermöglichen 

Zielgruppen 

Direkte Zielgruppen: 

• Kompetenzanalyse für ca. 1800  Jugendliche 

• Berufsvorbereitungskurs für ca. 1500 Jugendliche 

• Vermittlung von mind. 300 Jugendlichen in Arbeit und Ausbildung 

• Ausbilder die neu eingestellt und weitergebildet werden 

Indirekte Zielgruppen: 

Unternehmen, die qualifizierte Mitarbeiter und Auszubildende erhalten  

 

Deutscher Partner bfz gGmbH 

Hintergrund  

https://www.amica-ev.org/de/bilder/Logo BMZ.JPG/image_view_fullscreen


Kontakt Deutschland  

Joseph Aikarchalil  

Projektmanager  

Don Bosco Tech Ashaiman - Tema 

Tel.: +233200637524 

Mail: amjosesdb@gmail.com 

 

Thomas Glaser 

Projektmanager 

bfz gGmbH, Internationaler Bereich Hof 

Tel: +49 (0) 6853/8599683 

Mob: +49 (0) 160 97982905 

Mail: thomas.glaser@bfz.de 

Das Don-Bosco Jugendnetzwerk West-Afrika wurde 2008 

als NGO in Ghana registriert und engagiert sich vor allem 

im Bereich Bildung. Am Don Bosco Technical College in 

Ashaiman werden Jugendliche dabei in einjährigen 

Programmen in verschiedenen Berufsfeldern ausgebildet.  

Zwischen bfz und Don-Bosco Jugendnetzwerk besteht 

bereits seit Längerem eine Kooperation in der 

Weiterbildung von Ausbildern (z.B. im Bereich 

Solarinstallation).  

Im Projekt wurden fünf Berufsfelder (Elektro- & Solarinstallation, Hotel & Gastronomie, Kfz-Mechanik 

Kosmetik, Sanitärinstallation und -bau) ausgewählt, in denen Jugendliche gute Beschäftigungs-

perspektiven haben. Um Ausbildungen in den entsprechenden Berufen anzubieten, werden die 

Schulen entsprechend ausgestattet und die lokalen Ausbilder von deutschen Fachkräften geschult. 

Zur Erkennung von Potenzialen werden die Jugendlichen mit Hilfe einer Kompetenzanalyse auf ihre 

Talente hin geprüft. Passend zu ihren Stärken nehmen sie in der Folge an Berufsvorbereitungskursen 

in den jeweiligen Feldern teil. Nach dem Abschluss der Ausbildung werden sie zudem durch das 

Projekt bei der Suche nach einem Arbeitsplatz unterstützt.  

Partnerorganisation in Ghana 

Projektbeschreibung 

Kontakt Ghana 

Die drei Komponenten 

Profiling Berufliche 

Fortbildung 

Job Placement 

Die Teilnehmenden werden 

auf ihre Talente, 

Kompetenzen und 

Interessen geprüft, 

hingewiesen und beraten. 

Die Zusammenarbeit mit 

Betrieben sorgt für Erfolg bei 

der Integration in den 

Arbeitsmarkt. Um 

Praxisnähe zu sichern, 

werden die Teilnehmer nach 

Möglichkeit in Praktika o.Ä. 

vermittelt. 

Entsprechend den 

Ergebnissen des Profilings 

werden die Teilnehmer in 

berufliche Qualifizierungen 

vermittelt. Sie werden in 

Bezug auf Inhalt und Dauer 

den Bedarfen vor Ort 

angepasst. 

Die Ausbildung der Ausbilder in Form von mehreren 

einwöchigen Fortbildungen sorgt für die Nachhaltigkeit des 

Projektes. 

Training of Trainers 


